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Grhibind deutlicher 


Snterrit, 


Ron denen fürnehnften Caballittifchen 


DeverAütenfracliten Welr Weifen, 
und KErjten/ 
AYuch noch einigen heutigen 


Wahren Ehriften 


Yorftellende, | 
| 6 felbe von enen zubereitet und gebraucht 
morden/ 

Und anjeßo noch von einigen, allein fehr 
| wenigen Menfchen in der ftille und Surch£ 
des HErin verfertiget und gebraus 
chet werden, 

Sum Druck befördert/ und mit Riguren gegieret/ 
Der Ielt ERROR 


L. v. H. Der iereimen Höttlichen 
| - Weißbheit Kiebhabern. 
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Borrede. 


Yıad Standes Gebuibr/ Beehrter 
und geneigter Kefer, 


sch 5855; BETRES 


- - 


Egenmwärtigesin wenig Bläftern 
| beftehendes, jedoch deutlich und 
£ nervos Hefehriebenes Tractätz 
lein, welches niemablen noch durch dem 
Druck bekannt gemacht worden, wovon 
aud) dato nur zwei) Manufcripta, deren ich 
eines befiße, in der ganken IBelt vorbanz 
den umd anzutreffen, ift feines Innhalts 
wegen unfhähbar md würdig, denen 
Sremmen und GHft geheiligten in der 
Ehriftenbeit zerftreuten Seelen mit 982 
thetlet zu werden : 

Lind dahero babe feinen Anftand ge= 
nommen, folches einem auch Ehriftlichen, 
und durch das Keuer der Trübfal und des 
Greuges geprüften, und geläuterten 
Sreumd in u 3 zu geben, und eu 

ar 


Vorrebe, 


cher cher Geftalt d die, ie, bie ie hieher in geheim ge 
haltene Magnalia Dei & Natura der gatts 
Gen Belt unter Augen zu ftellen: nich 
zweiflend, es werde denen Kindern des 
Lichte zur. Veltättigung im Glauben, 
- Hoffnung und Liebes Denen Reifcplich. 
gefinnten aber zur Aufinunferung dienen, 
dafi fie das LUingötsliche MWeefen ansund 
. in fich ablegen, und durch eine eruftbaftte 
 Hückkehre zu BHOrt, fich in Stande febs 
en, diefer und noch geöfieren Bnaden Gas 
ben auch theilhafftig werden zu können: 
Sumafen der AU mächtige, gefveue und. 
barmbersige BHDtt jederzeit willig und 
geneigt ift, in ung durch Ehriftum fich zu 
‚offenbabren, und zu verherrlichen : Liegee 
nur daran, daß wir durch tuabre Vers 
Auanung und Grenßigung des Steifches 
Itüchtig werden, erleuchtet und zu BDries 
Kern GHOftes durch den Heil, Beift ge 
Salber zu werden; Steben wir nun mie 
SD durch Eheiftuim in wefentlider 
Pereinigung,, und find ein Beift mit ih. 
me, fo werden wir, und jeder unfer uns 
alle in diefem Tractätgen vorkommende 
Göttliche Myfteria leicht begreifen, und. 
fi nach Dem BR abe, 
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. ..Dorrede. 
dene allhier mit Sicherheit zu folgen ing 
Merck richten Eonnen; 

Wer aber in folher Berfaßung nicht 
ftehet, fondern nach dem Sleifch Iebet, der 
lafje die Hände davon ab , und ımterfte- 
be fich ja nicht in dag Sacrum Dei & 
Nature eindringen zu wollen? Dann e6 
wiirde ihn fein Srevel gerenen, und die 
Dermefienheit GHO:ft, von deme er ab> 
gefallen, fich zu nahen, mit dem Seuer 
augenblicklich beftraffer, under ausgerotz 
et werden: Mercketdiefes ihr Bortlofen. 
Bleichwie übrigeng bey Edirung Diez 
fer geheimen Schrift, nur diefe Abficht 
babe, die Allınacht, Güte und IBeißheit 
des Dreyeinigen GOftes zu preifen und 
auszubreitens Alfo wünfche von Grund 
der Seele, daß der unerforfchliche groffe 
Jehova mein Borhaben feegnen, und wag _ 
von Adambifhieher nur einiger wenigen 
Roof gemefen, anjeßo der meiften Meits 
schen gemeinfchafftliche Gabe feyn laffen, 
nach der Prophezenhung, feinen heiligen 
Geift über alles Sleifch reichlich auegief 
fen, und ded Satans Meiche, fo leyder 
faft über die gange Welt fich erftrecket, 
gerftöhrens feines Hingegen aufrichten 

43 und 


Vorrede og 
nd vermehren: Linfer aller fich erbarz 
men, den Glauben m ung färcken, die’ 
Zageder Bertuhung abfürken, und ung 
unbeftecker und unfträflich an Leib, Beift 
und Bemtithe, zur baldigen Ankunft 
feines allerliebften Sohnes unfers treuen 
Halandes, Erlöfers und Nichterg - 
durch feine Gnade erhalten wol 
Amen, Amen. | 
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Welches man allezeit ehe man woas 
anfangen volll/ zum #Eren Suß 
fallig verrichten muß: | 
Wer aber febon felbft im Kichte 
iff/ Der breite fein herz aus vor 
ven Allmschtigen/ nach dem FEinz 
geben des Geiftes in ihm?/ obne an 
die vorgefchriebene Sormul/als wel> 
che nur denen Anfängern zum beiten 
abpefaffet und beygeferzer worden/ 
fich zu binden. To 


Du groffr GOTT JEHOVA 

aM VOLL JAH! Huunerforfchliches 

x TETRAGRAMMATON;, Du 
ausflieffender Geift der MWeifheit; Q 
SADAY, ergieffe dich in den innerfien 
Grund meiner Seele, und durchdringe 
felbe mit ven Ddem deiner Böftlichen und 
ereigen SBeißheit,auf daß ich inden Dinz 
gen, fo anjeßo vornehmen werde, deine 
Hülffe empfinde, und in deinem Lichte 
% 4 dich 


BT 9 


Dich in der v Natur erkenne, Deinen nen groß? 
fen Nahmen lobe und preife. 

ch onffereimic) dir auf, OElohim mif 
Leib, Beift und Sechs, Taf mich vor dir in 
 Ehiftodemunerfchaffenen&ngeldedewis 
‚gen Bundesein angenehmes Opffer fenns 
Hibmir Berftand und Bermögen die vorz 
habende Wunder Berek alfo einzurich? 
ten, daß du dadurch verherrlichet wer? 
‚deft. Lind dieweil eg eine Gnaden Ga: 
be ift, womit du allezeit Deine Kinder. ers 
freuet haft, dadurch fie dich auch jemehr 
und mehr erkannt und geliebet, und ger 
ehret haben: So aieb mir allerlisbfter 
Datter, Der ich weiß, daf ich mein Kins 
des- Recht bey Bir noch nicht verloh? 
ren habe deinen Heil. Seit, der mir 
afles genau und vollftändig im Hersen 
öffernbahre und aufichließe, Hann hier 
mußalleBerftandund natürlicher Wike 
des Menfchen weichen; Undwer Fan oh« 
ne dich das aroffe Geheimnüß finden? 
Welchen ift zugelaffen, dasjenige zu vers 
ferfigen, worinnen alles, was in der 
gansen Welt vorgehet, zu fehen und zu 
erfahren? Du gabeft folches denen Kin: 
dern Sftael, die nach Deinem NMabmen ‘ 
genenz. 
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fie erkennen Funten, wie Das Obere mit 
den Unteren Icbe, und das eine in das 
andere feine MWürckung habe: Iüelche 
große Beißheit ihnen lieber ware als 
alle Schäbe der ganken Welt, Sie 
machten folches für deinen heiligen Ans 
aeficht, und erkannten allezeit deinen 
Göttlichen Willen daraus, Mann du 
ihnen freundlich wareft, fo. fahen fie, wte 
ihre Seinde vor ibnen fliehen muften: 
‚areft du aber über fie erzüienet ums ib- 
rer Sünden willen, fo fanden fie dag 
Miderfpiel, und du redeteft aleichfam dar 
durch mit ihnen. Ach! wie demütkicz 
ten fie fich, wenn fie in denen Concentrir- 
ten Geiftren der Natur faben, da fie 
dunckel und finfter waren, daß dein IRiile 
nicht mit ihnen, fondern Du von ihnen 
gewwichen wareft, und auch die Beifter 
Deinen Befehl in der Natur, wider fie 
zu ftreiten, ausrichten muften. Sn dies 
fem Sall legten fie fich in die Afche, weiz 
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correfpondirten und harmonizeen, die vers 
loyine Klarheit und Licht annahmen: 


Lind fodang wurde Dein Pahme unter 


Ahnen immer geöffer, und mehr verherr:. 
lichet: Diemetlen es aber auch ein Wer: 
ecke, DaB denen Kindern des Stelfehes 


mehr fChäd:als nüßlich ift, fo da Dahero 
aus Bätterficher Liebe, allzeit vor ihnen. 


verborgen gehalten. Ach! folaffe ung fol= 


de janicht mifgbrauchen, oder zum Were 


derben gereichen; Sondern uns deffen in. 
‚deiner Zurdyt bedienen. GBiebauch gnds 


diglich, daß wir allzeit in deinem groffen 
Geift, welcher it SEfis Chriftug, der 
feine Nuhe und SIE in deinem heiligen 
Herten bat, olles was wir in feinem 
Nahmen von dirbitten, erhaltenmögen, 
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-URIM und THUMIM 
Das A die erlin u. 


Der Der 
Allral Fa Animal 
Stein. 3 Stein. 
Der Der 
Vegetab. Mineral 
Stein. Steine 


"Dies it die wahre Abbildung de8 
Ucim und Thumims/ und’ ftellet vor, 
wie wir 25 machen, und in anferer St: 
llihart brauchen: = 


en 7% CB 


Dergußsvird ausdem E Ie&r0 Magico, 
Ad Das Wort ELOHIM, fo alfo eins 
und auszutheilen, daß es um und um. 
gebe, mit dareingegoffen. FndemZuß 
 ftehet ein groffer doppelter Cryftall, der. 
in der mitte wie ein Oval ausfiehet, und 
ausgefebliffen it; Die ausgefcpliffene 
beede. Theile werden zufammen gelegt, 
and darein, das ift, in die Höfe muß der 
vierfawye Stein der Weifen gelegt wer» 
den. Annebft werden noch andere fünf 
Heinere Erpftallen, fo auch fauber ges 
schliffen und in der mitte hohl fenu mi 
fen, daß man felbe ebenfalls BE 
(gen Fönme, gemacht. | 


Sumwendig neben dem gr offen Sroftall 
mußdasd&ißorf TETRAGRAM! MATON 
eingefehntttenfeun,. Und twanndie Erya 
fallen in fo weit a ud, faft man 
fie von einem Gold:Arbeiter vund um 
her mit Gold dergeftaft 'einfaffen, daß 
man felbe, den groffen oder mirkiern, toie 
die Eleinen von einander nehmen könne: 
Die Heinen müfen Hacken haben, mt 
fie in den groffen Oval einhenden zw 
 Fönnen. . Lintenmuß auch der arofk, mie 
| „38 | 


i 
+ 


5 in % R 
sm» 
u RER: 
fg u 
I VE RRERRE 


Fa, Mer 
> $ dan vr 
nA fr 


r 


Mr. A 


A 


Groftall wird der vierfache Lapis Philofo- 
phorum gerhan an jedem Ende aber herum 
indenen 4.Eleinen liegt der einfache,ale der 
Animal - Vegetabil. Mineral-und Aftralifhe 
Stein. Sudem oberften Fleinen iftdag 
Seuer des Haren; womit die Kinder 
Sfraeldas Opffer anzündeten, Endlich 
wird hierzu ein fauberes Zufral geimacht, 
um die ganse Figur vor dem Staube 
rein zu bewahren, 


| Mie | 
Hat Urim und Thumim foll eingez 
richtet und zubereitet werden und 
zwar pornehmlich : 


Die 
Man das hierzu nöthige Eledrum Ma- 
gicum Herfertigen folle. 


Nimm vier Loth Dur) dag Antimo- 
nium einigemahl geläuterten Goldeg, 
fehbmelte e8 an einem Sonntag in der 
Stimde Solis, wenn e8 wohl flieflet, fra: 
‚ge gereinigten Salpeter fo lange nach 
und nach darauf, bis es Sunckeu ur ale 

etz 
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feeBano Farben ı von fi rn wirffet, dann 
Hieß es in einen neuen ungebrauch? 
ten Jnaug, und bebe es auf: Sehe 
aber woh! zu, daf du NB. in der Stung 
de fertig werdeft? Hernach fehmelke auf 
den Montag, in der Stunde Lunz vier: 
- 2oth Capellirten Silbers, Purificire eg mif: 
gereinigtem Sakmiac, der von allem Koch: 
GSalß liberirer feye, und wann die Stun: 
‚de vorbey, fo höre ebenfalls auf. Den: 
- Dienftag in der Stunde Martis fehmelge: 
‚Techzehen Loth reines unverderbten iz 
fens mit Bott:Afchen, bey welcher Fein! 
KRod-Salk feye, und reinige es berz: 
nach ferner mit Pech oder Theer: Auf‘ 
den Mittwoch in der Stunde Veneris.. 
Schmelbe vier Lord Kupffer, und reinige: 
es mit Pech, Aufden Donnerftag fehmels: 
 Keinder&tunde Be oder feche Lorh 
Zinn. Diefes reinige mit Sett von einen 
Bidder: Auf den Sreptag inder Stunz: 
. De Mercurii, nimm eines Mercurii Virgineil 
bier Loth, veinige diefen mit fig undı 
Salt fleifig, algdann drucke ihn durch) 
ein Leder. Auf den Sonnabend in der: 
Stunde Sarurni, fehmeitse neu unverderbe 
ts Bley, zwolff;Lorh, wirff vielee Tea 
vdet: 
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ige, alsdann gieß es aud, und nebe es 
wie die übrigen, zum Gebrauch auf: 
Nun gebe achtung auf die Zeit des neuz 
en Mondes, und in dir Stunde wenn 
er fich entzünder, fchmeltie alle deine 
gereinigte Metalen zufammen, und zwar 
in diefer Ordnung. 


Als thue das Bley zu erft in den 
‚Ziegel, bernach das Zinn; wann diefe 
beede jeßund flieffen wollen, ebe c8 
recht heiß werde, giefe den Mercurium 
hinein, rühre eg mit einer Hafel Rus 
then unter einander, fo nimmt Der Sa- 
turnus UNd Jupiter den Mercurium in fich, 
‚aledann frage dag Kupffer hinein und 
‚gieb ftarckes Seuer, bernach das Silber, 
‚endlich das EFifen und Gold, und wann 
‚alles wohl flieget, wirff von einem aus 
dem Mineralifchen Reich, aus welchen 
fubjetto £8 feye, gemachten Stein, bes 
por er och fermentirer Morden, ein 
‚quintlein darauf; mit Dem Aftralifch- 
‚Animal-ynd Vegerabilifhen Steine thne 
Ideögleichen, und hieraus giefe den uf 
‚zu demLirim/ wozunber, wieden @lort 7 

ir 


en, Spieglen, Ringen, und Magifchen 
Figuren und Bildern, du dir felbft die 
Patronen machen muft: Auch mrüffenr 
alle Sormen parat, aufgewarmet, und 
bereitet feyn, damit du in.der oben gez 
Dachter Stunde des eintretenden neuen 
Lichte Darein gieffen, auch mit dem Buß 
in befagter Zeit fertig werden Bönneft, 
 follte es aber allen Sleiges ungeachtet 
in diefer Stunde nicht verrichtet werz 
den fünnen, fo muß es bif die nehme 
liche Zeit neuer Dingen in einem ane 
 dren Monath wieder komme, anftehen, 
und fodann der Neft gegoffen werden! 


Wenn diefes verrichtet, umd zu 
Stande gebracht worden, fo laffe dir 
. zen grofe Eivftallen auf einen Sreyo 
tag fehleiffens Diefe müffen auffen. und 
inwendig gefchliffen, beyde wohl polirer 
und in der ınitte bobl fenn: lo laffe 
Die noch fünf andere jedoch) Fleinere 
machen, und alle mit Bold wie in Gapgs 
len, doch alfo einfaffen, daß man felbe 
fambtlich feht zu machen, und von eins 
ander nehmen könne, auch follen die Pleiz 
nere Dacken haben, um fie an dae vo | 
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fe Dval anhäncken, und die vorgefcehries 
bene Sigur heraus bringen zu fönnen: 
Micht weniger folle der aroffe Oval una 
ten mit wen Hacken verjeben: fenn, daz 
mit, wie fchon aleih Eingangs diefer 
Scrifft gemeldet worden, man ıhu feft 
in den Suf fehen Eönnes 


Yun mercke wann die Some in 
Löwen tritt, fo fee ungeiumet in der 
felbigen Stunde einen inwendig woäl 
glafurten EchmelgrTiegel ins Seuer, 
nimm von den vier Steinen, von welz 
chen du vorbero in das Eleftrum Magicum 

etragen haft, von jedem ein Lord, thue 

et Mineralifchen Stein zuerft binein, 
Dachgebende den Vegetabil-und Animal. 
zuletzt aber den Aftralifchen Stein: nach 
tiner Stunde, wenn alle vier eingerraz 
gen, giefie es aus? Du wirft aber den 
Giein unverändert, und immier alühend 
‚blerbend finden: Allein aimmdie Tintur, 
fo aus allen vieren befteher, fehmelße fie 
Mach dem gefegten Gewicht noch ein 
‚mabl, fo leuchtet fie eben wieder zufaın? 
‚men gefeßste, umd diefer Stein, wenn et 
fiehet, wird in eine folche filberne Sorm 
| 5%) a7 


| gegeflen, d daf in dem  Abguf die 3 Tore 


Po groß berans one, algdie Erpfiallen 


inwendig bohl find, Damit diefer Stein. 
acheb hinein geleget werden fünne, f& 
danın thate ihn aufeinen zanne, went 
das Werter Mill und belle. ift, in den 
arofien Einfall. Desgleichen lege in 
Num. 1. den Aftralifcben, in Num. 2, 
den Vegerabilifchen Rum. 3.det Mineral 
jeben , und in Nun, 4. Den Animalifcheh 
Stein, in Num. 5. ale den Oberfiem, 
the eftvas von dem MhOR feurigen 
Liquore: Cie müffen alle feft auf einate 
der feplieffen, ift das Lieim und Thu 

mim fertig: Wels Geheimniß von 
wenigen in der Belt bekannt, und von 
BHOtr bifjdiefe Stunde, des Migbrauds 
willen verbor gen gehalten wird, fo uf 
alle Ranfer und Könige zu bezahlen nicht 
vermögen: dermahre . s einer Capfl 


daben diefee: Dah nehmt. woferh| 
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Bit du e8 gebrauchen, fo habe 
tin reines von allen Menfchen abgefonz 
dertes Zimmer, und darinnen einen Tifch, 
worauf weder gegeffen, noch getruncken 
‚worden, ferner fieben Stühle, nach der 
| Ba der fieben Plancten, um den Tifch 

erum. Sfeder Stuhl fene auch mit dein 
Caradtere Des Planeten, nach deflen Ords 
nung bezeichnet, find ihrer niehr als fier 
ben mit zugegen, fo mäffen felbe ftehen: 
Menn jest gedachte Dinge bey Handen 
und eingerichtet find, fonimmdas Lirim 
aus dem Sutral, feße es aut den Tikch und 
wen brennende Wachs Lichter Barneben: 
Thue deinen Augen in der Imagination 
Anuhalt, und befehle allen fo zugegen 
auf ihre Augefichter zur Erden zu fallen, 
ud im Nahmen FEfu dem Darter 
im Himmel ich aufzuopffren, babe eis 
ne güldene Kohl: Pfanne bey der Hand, 
werte Beyraud, Maftir, Benzoe und 
 Myrrhen darein, und fange an gegen die 
4 Ende der IBelt, auch das Urim drey 
Mahl zu räuchrens wahrend allem dies 


fen möüffen die übrige (amtlich auf ihren 
Angefichtern liegen bleiben, und fich von 
gangem Ker&en nit innerlicher Einfeb? 
rung, gegen HOLE wenden. Auch der 
fo räwbert, wann e8 vorbey, ebenfalls 
nieder tallen, und fpreden: .. 


Gebet. 


TETRAGRAMMATON, di ge2 
 Wwaltiger GDt und Batter, witz 

die wir allbier insarfambf als Erde, 
Staub und Afche vor dir liegen) wit 
loben preifen und beiten dic) an, wit 
ehren deinen Heiligen Mojeftätifchen Nahe 
men, und ftimmen an mit allen Engl a 
und Auserwählten das dreymabl Heilig, 
Heilig, Halig ift unfer Dt, Hierauf 
richten fich alleauf ihre Knie, und wird 
ein Lied angefimmer und. gefüngen. 
- Nachbero feben fich die fieben Altefte um) 
den FTifch, ımd find eine Zeitlang aan) 
ftille, ein jeder richtet ingmoifchen feine! 
Augen auf das Lirim/ fo wird ihme akıı 
es was er länaft ge, hätte feben: wok® 
len, und zu wiflen verlangen gehabt, mit! 
sinem tincchen und deutlichen Gegenz! 
Bi 
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in den Beftirnen, auf, oderunfer der Er: 
den, in Bergund Thälern, oder wo (8 


Man flehet darin, wag die Brüder 
auf Erden machen, was ihre Gewerb, 
Thun und Laffen ift, was fie für anen 
Umgang haben; Ob felbe in Gefahr, 
undin der Surcht des Herren leben, oder 
‚DD fte fanffen, freffen, LInzucht treiben, 
fielen, und dergleichen Sünde begeben: 
Was fie für Befellfcharften haben, ob fie 
Öffentlich, oder im verborgenen, und in 
"welcherley Materia arbeiten: Od fie fich 
aller Meufplihen Boßbeit enzziehen, ein 
ftilles und GHHOtt wohl gefälliges Leben 
Bm: ob, wenn fie IBeib und Kinder 
aben, folhen allen Mutbwillen geftatz 
ten, und in aller Galanterie, Hoffarth) 
und Lippigkeit Borfhub thun. Ob fie 
ihre Bätterlihe Pflicht in acht nehmen, 
Meib und Rindren mit gutem Eremipel 
dorgehen, fie auf ibre Seele nehmen, und 
dem Herren aufopffren: Ob fie, als 
das Haupt des DBeibes, felbes in aller 
Liebe und mit ee veglesen, 
£- : : 


feinem Nächten verläumbden, fondern 


ER TE) 


a fee e den) n Schwachen und Sienden a 


AN 


Pr Ob fi e die Krancken or 
‚die Gefangenen foß machen, die Nothe 
leidende leiden, die Hungrige fpeifen, dee 
Derlaffenen und Betrangten fich herka 
Ach annehmen, in Summa Liebe üben, 

meniand läftren, noch.richten, noch bei) 


ey von jedem alles Gute reden, und 
alle Dinge belffen_ zum beften wendens 
richt Rachaierig find,fonderen befcheiden ; 
und mit Liebe mit jederiman umgehen, 
und frennen der ihnen fluchet, auch ide 


hie ZDierfolgern Gutesthun: u 
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. Nadı einem ziemlchen ftill feyn, wäh 
| rend welchem obgedachte und andre Ditts 
9 mehr einem jeden, ac feinem DB 
gehren im Lirim fich zeigen, fangen die 
DBerfammiete an inder Surcht deg HER 
ren, von unterfchiedlichen Dingen, um 
RTRR von dem une mi der 


RE 


Confraternitaer vorgehet, ob Gefahr vor: 
handen, wie fie allenfalls abzuwenden, 
mit einander zu reden: ag aber jeder 
privatım efehen, das behält er ben fich, 
und it nicht gehalten foldieg zu fagen, 
er gehe Dann die Brüderfcbofft mit an. 
Warn endlich ein jeder feines ımd alle 
Daß verlangte gefehen vernommen und 
‚erkannt, werden ake Lichter wieder auısz 
‚gelöidher, und fallen alle Derfammmiete 
anf ihre Rue, loben und dancken dem 
Herren insgefammt durch ein allgeme" 
nes Gebet, oder ein jeder verrichter c6 
"Privatim, nachdemme ihime folches der Beift 
-eingiebt; woben e3 dann öfters gejchies 
bet , daß die ganke Stätte fiy beweget, 
und geben meiter noch andere umaus? 
fprechliche Dinge mehr vor, welhe der 
fo zu diefem Geheimnuf gelanget, felbft 
‚Finden und fehen wird, 


-—  Hrernächtt wird dag Urim auch 
wieder in fein Sutteral geleget und vor 
unheiligen Händen an einem reinen und 
‚heimligen Dreh verfgloffen und vers 
wahre. Sodann gehen die Berfamt: 
Iete aus dem Zimmer , und SEHON 


EHER 


volcheg,. damit niemand 1d hinein ; Fonme, 
Dann mwofern ein Gottlofer Menfch in 
foiches geratben folte, müfte er von 
Stund an dee Todegfeyn: der Orth, ion 
fich Der HEN feinen Kindern nur ein 
mahl zeiget it Heiltg,, und wird ein bös 
fer Ra allezeit auf derfelben Stätte 
gefchrechet. 


Und dahero wann ein ofttgfie dr durch 
-Uberredung fich von der Welt verbienz 
den und verleiten läft, auch) durch vieles 
Bırten und zureden nicht zur Bekehrung 
dor dem Hrn gebracht werden fat, 
fo wird fein Tau Nahme auf ein Zeitz 


Sein ‚gefehrieben, und wann eg trocden 


einmwarts zufanmımen gerollet, der Sünder 
den Allmächtigen noch ein mabl vorge 
Fragen und herglich vor ihn gebetten, dab 
ihn @Dtt befrenen, und von den Striz 
een der Sinfternuß, wonst feine Seele 
gefeffelt ift, lo machen wolle. Sieht 
man nun daß der. HErr gänslich von 
ihine gewichen, fo machet man dag groß 

fe Capfel auf, Iegt das Zettlein in das 
stoffe Oval unter den vierfacden Stein, 
- Fallet nieder und Beftet"ven 6, vr. u 
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hernach ı richtet  fic ch eir ein jeder wieder auf. 
ft num die Stelle in dem Lirim / wo 
Der Nahnıe liege noch febwars, fo ift es 
Fein gutes Zeichen, fonderlich waın fich, 
Das ganke Lirim mit einer dicken Sin: 
fternug_ Aberziehet; wird 6 hingegen 
wieder belle, fo jammert eg den HEN 
REN, ımd hat noch Luft zu des Sün- 
ders Seele! 


D was werden 'manchmahl allbier 
por Thränen vordem Herren vergoffen 
und ausgefchüttet, wann alle nieder fal: 
Ien und zugleich Schreyen,, daf; doch der 
Herr die Seele erhalten wolle. Und 

ah! wie betrübt und traurig gebet die 

Qerfammlung ans einander, wann fie 
fiehet,daß die Sinfternuß vor dem Hrn. 

berhand nimmt umd der Grimm den 

Berierten nicht of laffen will, Solle 
er num in den Strichendes Satans ver: 
bleiben, fo wird das Zettlein aus dem 
Urim genommen, und unter freyem 
Himmel verbrant: Dingegen wann der 
Alnächtige des Sünders fich erbarmet, 
wird er als der verlobrue Sobn, von 
Der ganyen er ar mif ie 
un 


De : 
und Liebe wieder aufs und angenom» 
wien, in der Buße beftandig fort zu tabs 
ren, und freu zu verbkiiben ermahnek, 
der HEre aber gelobet , geebret. und 

GEPEREEN-- 2.0... U 
 Sicheriman in dem Leim und Thuz 
mim, fo ntcht alle haben, fondern allein 
inden Haufe deg zeitlichen Oberhaupte 
der Confraterniter dermahret wird, daß 
die ım der Melt zerfirente Brüder ein 
 verkehrtes Leben führen, fo Binder mal 
Sie, und Dringet den Zorn BHDftes in 
‚ihre Seelen, der fie Tag und Naht 
fehrecket, und nicht von ihnen abläffeh, 
noch) weicher, biß fie vechtfchaffene Buße 
thun. &o dann werden fie vor dem 
Herren wieder aufgelöfet: Dana man 
fiehet alles was getban ımd gelaffen 
wird. Jedoch nicht mag der Men 
im Derben hat, ex fee dann zugegen? 
‚ft nun da fein Gert nicht rechtfehal? 
fen, fo verdunchelt fich das Liein/ um 
muß der Menfch fich felbft verratheh, 
und was er getan, ober welche Tüde 
er is Bufen hegert, angeben und befen? 
„nen? Auf Diefes toird ihme von DE 
Brüderfpafft auferleget, fein u 
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und Pflicht mißbraußbet, oder in der 
Gottlofen Hände Fommmen läft, werden 
ihme alle Arbeiten in der Natur, und 
wofern auch diefes nicht helfen till, fein 
Mahme verfchloffen, und in den Zorn 
BHDttes, der ibn Tag und Nacht qud> 
Set, gefetset: Mann er zugeaen, werden 
ihm dergleichen Ereinpel der Böttlichen 
Straffe vorgelefen, auch fein Verbrez 
chen ihme vorgehalten. And dahero 
müflen die Brüder alle fehe Fahr we= 
nigftens zu fanmen fommen und erg 
fcheinen, damit man erfahre, ob fie alle 
für den Herren wandlen, in der Einig- 
Feit des Beiftes fteben, auch fie zur Bez 
ftändigkeit im Blauben, Treue und Ge: 
horfam ermahnen könne: MAnnebenft 
Wird in der Berfamimlung von zufünffz 
tigen und gegenwärfigen Dingen, wel 
tbes alles in diefem Mınder:Picht aez 
 fehen wird, geiprocben ; Fonmmt ein Uns 
reiner mit darzu, fo Faner für Sucht 
und Zittern nicht darben bleiben, und 
Biel weniger ift ihm möglich, folches ans 


‚äufeben: RR 
- Diefes alfo ift das Urim/ fo in unfe- 
ter 
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rer ee Bruderfchafftt inmmer zu finden, SOH 
erhalte eg ung ferner zum Lob feines ale 
Ier heiligften Nahınens, wer nun mie 
dein Allmächtigen vereiniget, und ein 
Geift inte thme ift, der Fan es fi verz 
fertigen, ev bat allhter Die richtige Be 
Tchreibung aller darzu erforderlichen Stüs 
cke, auchdeflelben Musen und Hebraudhz 
‚der Unteine aber, und Sümder laffe fee 
ne Hände davon, fo lieb ihın feine Seez 
fe, dann der Herr unfer HHOrt ift ein 
verzehrend euer, nnd läft feiner nicht: 
Motten, ...: 4 


Ein Magifcher King! 
we ee zu Pe A Vor 


[a mu atte dem EleAro Magico, und 
das Wort TETRAGR AMMATON, | Ä 
um ibn recht eingerheilet und gegoffet 
werden: Weiter. ift Daben nichts zu thin | 
zu fprechen, eder in acht zu nehmen:! 
Seine Wundersvolle Kraft aber ift fol 
ende: ı 
: Eiftlic) zichet er alles Sifft an fi, 
amd ie hate. Du Denon, 1 
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den den King trägt, habe das Bifft ar genofz 
fen, oder es fene noch im | und 
zrand gegenwärtig: 


 Ziwenteng zeiget er die Seinde an, 
wann fie zu gegen, und wird dahero vol 
ler Blur Stecken, 


Drittens wanner an denlincken Daus 
men neftecket, und diefer mit dem Ming 
in die Hand gefchlagen wird, made 
er die gante Perfon unfichtbar, und 
Fan felbige mitten durch ihre Zeinde ge7 
ben und der Gefahr, oder gemachten 
Anfehlägen fich entziehen. 


Diertens offenbahret er die Linzüch? 
tige und Ehebrecher, indem er in Stüs 
cken zerfpringet,, wann er folchen ange? 
ftecket wird. GSumma, e6 ift was vor: 
trefliches um diefen Ring, und glück 
lich derjenige zu achten, der ihn dat, 


Anhang. 


- Statt der Wachs» Kerken, welche 
| | wie 


R: JE. 


wie oben "erwehner tvorden, neben das 
.. Ur auf den Tifch gefeet werden 
-mäffen, bat man aujebo in dem verorde 
neten Hauf; des Oberhauptg der Confraa 
terniteet, Ziwe) unverbrennliche Lichter, 
wovon eine deutliche Sefepreibung ". 
 vorgeftellet wird: 


Die Dachte werden aus Zeder-iveifg 
fß Fee Vinieinen Zag gebeißet monde 
den,gemadt: ee 


Loco der gebräuchlichen Beuchter, (ä 
man vier Schaalen aus Erpftall mit 
 Salfen accurar zufammen pafjend fchleife 
fen, und hierzu wird in oben angezeiga 
fer Stunde und Zeit aus dem Eledtro 
Magico ein Zuß gegoffen: Wann die 
Schaalen darauf gefeber und gebührend 
befeftiger worden, beftreichet man die 
Talfen und dae Glaf; mut Haufblafen in 
ftarckem Brandwein eingemeichet, thut 
in den untern Theil jeder Schaale etwas 
von dem oben fehon befchriebenen feuri“ 
gen Magifhen Liquore, tichtef die auch | 
aubereitete Dachte hinein, und fo bald 
disge fi ’ angezündet, machet on 2 
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fertig: Diefe zwei) Lichter miüffen here 
ch beftändig und unbeiweget auf den 
sche ftchen bleiben: Wann man fie 
aber nicht brauchet, werden felbige mit 
einem Sutteral bedecfet: Sie brennen 
ämmer, and fo lange man will, und vers 
hren fich nicht : | i 


Ferner ftatt des gewöhnlichen Rauch- 
Saffes, hat ıman in der Contrarerniteer ein 
Gefäg aus Porpbyr oder Agarh ges 
mache, und inwendig bobl ausgeichlife 
fen: Darein thut man das Seuer der 
Alten. E68. muß diefes mit: einem Der 
el voller Löchlein, und nit vier Kinz 
gen, die Ketten dadurch zu ziehen verfes 
ben feyn. AUlfo folle auch) der andere 
Zheil des Gefäßeg, an welchen Die Retz 
tenvon auffen hindurch und an den Zu 
gehen, Ringe haben: Der Fuß muß tote 
migftens zmen quer Singer Dicke, und 
I in den Befäß inmwendig gar fein Metall 
ıfyn. Dann das Zeuer der Alten leidet 
%8 nicht, fonderen verbrennet und vere 
ebret ee. Die Ketten und der obere 
Ring werden von Gold bereitet ; das 
i# Raud 
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Rauchwerck muß auch im einer Some 
nen Pfannen feyn welche man ebeufale 
dem Herten heiliget: 1 
Alle diefe Stücke müffen vor unfei 
gen Händen verwahret, und nur zu de 
rechten Gebrauch aufgehoben twerdens 
Ber von denen Brüdern nichteine Zeik 
lang von allen unreinen Dingen, um 
fonderheitlich des Meibes fich enthalte, 
Fan nicht Dabey umd zugegen feyn. 
> Keiter muß man auch einen Weile! 
au unbederbter Leinwand bereitett 
Kittel, desgleichen einen Bund, ud 
° Weidene Mollen, alfo auch ein Schu) 
von rotder Scharlah Seide, und ein 
 Scapulic, fodem Priefter über dem Kopf 
 bänget, von meifler Seiden, hinten umd|| 
 vornen ein Creuß preefentivene in tweld | 
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 Schug-Engel 
\ 


Wifien und Feimen lernen Fönnes 


Cr Serzu muß man erftlich die Stunde 
feiner Gebuhrt, den Planeten, der 
ben Dazumahl regierte, Den Tag , die 
sahrsz Zahl md feinen Tauff Nah: 
nen ordentlich auf ein Dertiein fehrel- 


BOTT beten, Ban Er AIR mie Der 


Engels erfreuen, und. def en Nahen 
u twiffen gnadiglich veraönnen wolle: 
< Braun leget man das Zettelein unter. 
sen Si des Urims/ fo wird man al 
fobald veffelben Hahmen in. dem Leim 

fchrieben, und ihn zugleich auch von 

ngeficht jehen:. Der Nabine twird füs 
dann gemercket, umd der Zettel gefehwind 
Wieder ausgenommen. 


Tühret dann nun der Menfch vor 
BOTT ein Eeufch-und beiliges Leben, 
nd ruffer den Engel prechend: Mein 

keund N. N. tomme doc) zu mir, fd 
| fonmert 


n: Darbey aber vorher berkfih zu 
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kommt er alfobald, und kan man fit 

it ıhme von aller himmlifchen IE ef 
heit Beiprecben: lei, diewiil fie auf 
den lebendigen BHDtt als ihrem Schöpf 
Er N) hof man 1 thn ee 1 


me Äh oder Ience 2% a 10 
jeder Ericheinung num dancket man dein 
Schuß: Engel herßlich, wie auch BON 

- feinem bimmlifchen Vatter, und fteilt 
jedesinabl weinen Irillen ın fein heilig 
Mohtgefallen, damit man nichte Dei? 
lange, was ihme zu wider feye. Um 
hernach nat fich alfo sin jeder fo dieft 
Boruchmen oil zu richten... 


| Do denen. 4 
_ HOMUNCULIS PHILOSOPHICIS | 
Was foldse eigendlich find 


und moi 'e fie zu gencriren ? ? 


D’ets gehet alfo zu: nm ein n 
| Kofben vom febönften Ehrpfiallen 
be Thue hinein einen reinen Fi 
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a4 
| 1 u Be > >> BER 
rn MayenrThau der im vollen Mond 
 gefammtet worden, einem Theil Blut von 
tiner Mamas Perfohn zwey Parteg, und 
Blut voneinen Beibeg:-BilddreyZiheile: 
Bu mercken aber ift, daß die Perfonen 
wo es möglich, Feufch und rein fenn: 
Gebe fodann das Glaf mit diefer Mar 
‚terie mit einem blinden Helm wohl vers 
ae in Purrefadtion we) Monat bins 
Durch in fehr gelinde IBärıme, fo. wird 
fih eine votbe Erde zu Boden feben: 
Nach der Zeit feige dag Menftruum, fd oben 
ein wo reine Blafab,undverwahre 


folches wohl, bernach nimm von der 
Zincrur aus dem, Animalifchen Reich, ein 
Bi ‚the folches in den Kolben, und 
fette e8 wieder einen Monath lang 
in gelinde IBärme, fo wird fich ein 
Blätlein in dem Glaf oben in die Böhe 
begeben: aan du num ficheft, daß firh 
Aederlein in folchem zeigen, fo giege von 
deinem abgefenheten warn gemachten 
Menttruo einwenig hinein, und vertwabre 
das Blafj eilend, wohl zugeftopffet, doch 
dag dur e8 nicht Fehr bewegeft, und lafle 
86 wieder einen Monath digeriven, jD 
ge die Blafe immer hin geöffer wer: 
8: GC 2 dem: 


a un Die 4. Moden vorben, ar 
„bermahlen von dem Menftruo ein twenig 
darauf, md dies tEne alfo-4. Menathı 

ang, jedoch) daß du jedes mah) immter‘ 
dag miehrereg' von Menftruo , als im. 

Anfang gefchehen, zu feßseft: Nad) dies 
‚ ser Zeit, wenn du etwas wirft zifehen 
md pfeiffen hören, fo gebe bin zu, du! 
‚wirft zu deiner rn und Berwundez 
| Rim, ztven Ibendige Ereatusen im o- 
‚ eben, } 


Hier nierefe: Kann Das out, won 
rag Der Occer bereitet; und aus welchem 
Diefe zimey als Mann-und Beiblein gr2 
-wachfen, von imkeufchen Menfhen ges 
norimen werden, fo wird dag Männfein 
halb Thierifch, ingleichen das Weiblein 
 vonmmten auferftaunlich anzufeben ey 
St das Blur aber von feufhen. und reis 
nen Perfohnen, fo wirft du deine Luft an 
ihnen haben, und mir Herbens Sreude' 
betrachten, wie lieblich die Natur felbe 
| gr bat, allein fie find nur fpannen‘ 

ang, jedoch regen und benyegen fie’ fich,' 
geben auch in dem Alaf aufund ab, und! 
inder mitte dee Kolbens wird ein m | 
em 
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fein tn die Höhe wachfen, mit allerhan“ 


Sid nun folche erhalten, und 
verlangeft, daß fre immer mehr und mehr 
wahren und zunehmen follen; So nimm 
vom Aftralifchen Stein, ehe er augmenti- 
tet wird, zwey Brana, und auch fo viel 
pondem Vegerabilifhen reibe heede Tin&u-* 
ren wohl im deinem affervirten menftruo 
umfer einander, giehe Davon. cin wenig 
durch die MRöhre, fo der Kolven neben 
hin haben muß, damit man ihn nicht 
öffnen dörffte, noch Lurft fo Dielen Eren: 
turen fchadlich hinein komme, int das 
Elnt, und zwar gan auf den Grund, 
und verftopffe die Röhre, alfd Ba'd mie: 
der veft zu, fo werden gleich allerhand 
Kräutlein und Wäumgen zu wachten 
anfangen , du mmuft aber alle Monath 
etwas nachatefen , alfo Fanft du fie 
ein Fahr Hindurh erbalten, und 
menn Diefe Zeit vorbey, aus Der 
Natur ales, was du milt von ihz 
nen erfahren, fie werden dich fürchten 
und ehren, leben aber länger nicht 

G3 als 


als ehe. Jahre, und in dem f ebenden " 
vergehen fe?! Br 


; Drefes bis hieher, fiellet dir deut: 
‚Vi vor, wie unfte eifie Eltern. im “Paz 
 radeif geftanden , und role eg nit ihre 
Sal ET Dann nach den fech? 
fen Fahre wirft du fehen,dapdiefe Ercas 
turen, welche bif dahin von allen, auf 
fer dem Blümilein, fo fh) gleich anfange 
in der mitte des Blafes gezeiget, gr gef 
fen, nunmehro anfangen und von dicke 
auch zu cflen,, fich gelüften Iaflen: Das 
bero formirer fich eben in dem Helm cin 
Huuft von einer Wolcken, weicher ix. mge 
nach und nach färcker, zulest we ein 
Bl uth fo rorb, ja,gar anfangen toitd & St I: 
er auezufpeyen: Da fi) dann Die becde 
Homuncnli derfriechen und verfte.Fon vole 
len, wies gar jämmmerlih anzuetens 
FHyod) vergeber auch diefeg wieder, fo bald 
‚aber du jeßt gefagtes Zeichen im Glaß 
gewahr wirft, fo ıbue ja von deineill 
Menftruo, mit welchem du diefe Greatuz! 
ven big hieher erhalten haft, nichte mehe 
indem Kolben, hiernächft uird eine groß 
fe TEN im Elnp werden, alles ver! 
De 15 
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gar fterben, 
rauf imwirddie Erde ich auftbun, auch 
8 Seuer wieder anfangen von oben bers 
zu fänen, und erftaunlich anzufeben 
yn: Bey welchem Zufall die Gläßer, 
pers fie Elein, gern in Trümmer geben, 

Doreffen Schaden anrichten. Dakıa 
nn fie flarck und dick fenn , ja je 

öffer, je befier, auch eine Kugel runde 
Korın haben: Yun diefeg Seuer ausfbeny- 
em wird einen ganken Monath dauren, 
darnac) ftılle werden, und alles zufams 
men fhmielßen: Lind wirft du im S&laß 
Bier Theile, fo fich übereinander fegen 
‚fehen : der Obere ift für geofeın Blanf 
und Karben nicht anzufchauen , in Der 
intte int cin Ehriftallinifcyer , dene fols 
‚get ein biutvotber Theil, und gank unten 
‚üft ein fenmwartser Fumus, welcher beftän- 
dig rauchen wird, 


Her Mberfie im Bloß mit vielen 
‚Sarben ftellet vor das Himmlifche Fez 
tofalen nit allen Einwohnern. Das 
biernächt? folgende Ehriftallintiche bildet 
‚abdasßläfierne,dasdiitte zeigetdasrothe 
‚geofie BUT er ans Durch dor 
4 Ruf, 


al, fo tn Ofefein Aehen feine veehtfchafe 
fone Bufie gethan, achen und gereinigek 
fverden-mäffen: Unfeniftdie ewige Vers 
danmnnif, bie finfiere Behaufung allet 
Teufen und Wottlofen: Und. wern man 
diefe Erde hundert Zabre alfo ftchen hats 
te, fo wiirde fie Doch beftändig tauchems 
Bringt man aber folche in eine Rerorte 
und giebt ihr ihm Sand per Gradus Zeuety 
fo geher ein feurig bremmender Sublimat 
über, mit welchem olleg leicht in Brand 
zu bringen: Fi A du hingegen diefe 
Erde beraus,fo wird fiezu inmSchleing 
wie Kröthen Bidet, md. in in 
die Em. et * 


| Alläter oh Daft, ar hy 
nachdeme der Natur Beift fich (bon in die 
- Höhe bearben bat, wie annezeiast tor 
den, noch nieht vorm Menftruo nachgiefeil 
mürdeft, alles auf einen Klumpen iu4 
fammen fallen, und ein areuficher Burd 
- oder Monftrum Daraus werden würde, O 
du, werm du deffen wieder fofj fenn wolz 
teft, in den ziehen Brad des Keuers 
feßen mäfteft, in telchem er gleich mit 
im dritten und vierdten Brad in jeden 
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dennoch vier Mochen Ieben wirde, 
Hernach aber vergehet er, umd deine 
Materie fängt an zu feümelßen: Das 
reine feßer fich in die mitte, und das 
Unreine drum herum Mit dem reinen 
Fanft du tingiren, das Umreine wirff 
binmeg. Lnddancke anjeKo BOLTT auf 
den Knien und von Grund der Seele, 
daß; er Dich hat feben laflen, wie er 
Himmel und Erde erfchaffen, wie der 
erfte Menfch, und wielange er im Stans 
de der Unfchuld geleber, bernach gefallen, 
fie genau die Heilige Schrift mit der 
Natur überein Fommet, und endlich in 
einem Elaren Spiegel dir vorgeftellet, 
wie Himmel und Erde wieder vergehen 
werden: 2 | 


Mie ein 
Perperuum Mobile Natura 
su machen. 


Sehe zu daf du im denen Zwölf 
Mächten nach IWeynachten Dufft von 
agbaren Räumen fo viel befomimeft, 
es eine Halbe oder game Maaf 

| Cs Bafs 


Te 


| Maafı 6 Waffer ge gebe Diefee fee hebe ebe wohl 
beriwahret auf, Yu Martio fange auf? 
von tragbaren Bäumen, oder den Srüche 
ten im Si Nebel Wafler, im Majocol- 
igire Thau auf den Wiefen, und fo bald 
ein Donner Better mit Negen eo, 
nehme alıch davon. tee vonjeden dies 
fer vier Maffern in eine fehöne groffe 
swciffe Phtol ein hatb oder ganse Mach 
aufammien,  Bese das Glafi mit einen 
blinden Helm verrwahrer, oder fonften 
wohl Iuiret einen onath) lang. ın Pure 
fa&ion. Sirnach bringe eg in denzwenten 
Graddes Scuers , feße einem Heludas 
rauf, und difillire alles bi auf einen Kos 
nig dicken Safft heruber , und nicht 
mer , daß e3 nicht verbrenne, fonften 
wäre alles verdorben, Dag über ditie 
lirte reäificire da nur eine Maaf piritus | 
se Muafler bleibe , und di hebe aufe | 
Zu det Remanenz in der Phiolthue von 
Der Aftralifchen Tinckur che fie mit dem 
Gold veriehet wid, vier Brana, dan | 
febe das Blaß veob! lurirer, wieder in det | 
- erften Grad, fowirdfich die Materie zus 
farnmen begeben‘, zu einem bieken,| Eobl 
fepwargen Rlumıpen, und Bier vr. 
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fheiden: Linten ale eine Dinte, oben aber 
ein Mrebel von vielerten Sarben und 


Geftalten erfcheinen. Diefe werden fich 


F 


wieder verlieren, und unten alles zu 
Mafler werden: Dif Waffe: wird ale» 
ann anfangen zu grünen, und werden. 
ch arüne Pläße zeigen, welche immer 
bin geöffer werden, und zuleht Berge 
N Inftige Selder erfebeinen, umd dag 


affer wird alles nach und nach ver 
tinden, 


- Bann du nım fieheft, daf kein Thatı 
michr aus der Erden auffteiget, und alles 
Graß und Blunren verwelckenwollen) fo 
Bnmmobigeg reäificire-u2d affervirtes Maß 
rt, und wenn defjen eine Diaah ift, fo 
fhue ein Duinklein von dev Aftralifchen 
Tinetur binein, und biervon gief ein Roth 
ins Blaf, und verwahre eg fefte mit eiz 
nem Stopffel, fo wird alles wieder Iez 
ben und wachfen. Wo du aber Diefes 
nicht thäteft, würde fich deine Materie 
un GHlaß entzünden, und es in faufend 
tücke zerfehlagen, und du, wann du 
Nahe und zugegen wäreft, konteft leicht 
Todes feyn, 
E. Menn 


Mat dir ni angejeigter maßeh 
Bon Deinen Menfiruo in dag gl af g.g0f 
i gen, und 86 Int ciiien SMonafh im e Y 
fien Grad fiehen aelaffen haft, fo twerdeh| 
 fih allerhand Gerhtere, artig anzufeben 
zeigen. Mach verfloffener Zeit giehe 
laß, vermache es feft, und laß e5 chnz 
bemegt fliehen , (0 wird fid anjcho Die! 
Erde fpalten, und TWBafler zeigen, in tel 
chem esleben wird. NMachgebendedatfe 
 feit du nım ale Monath etwas von dem 
 Liquore zugiefen, biff er aufgebrauchet if 

darnad) auch alles wieder vergehet.. 


Merche aber nächfldiefemdaß,wentt 
du das Glag immer unbewest fiche 
läft, fih ein Dunft in die Söhe begiebt, 
welcher einen Echrinmiedie Sonne von 
fich geben, und des Nachts wieder Mom 
und die Sterne leuchten, auch wie Dick 
a, Lichter in der groffen Melt, abzum 
zunehmen wird: Lind wenn ee von ap 
fen trüb, regnerifch, toindig ift, oder Dow 
ner, Bid, Schnee, Neiffe, Nebel, Tbabı 
fo werden fich gieihfatig mach drey ML 
naczen alle die Dinge m dem Slh 
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Gen, und bi dein Menfkuum anfhörer, et, 
uren,  Dierin fiebeieou nun wie der 
Ratur Geift würcket, mas‘ er vermag, 
erhenet auch Mierans' Fenntlich die 
offe erifiheit GHOtted, was dag Ver- 
Fiat feyer Und wie GHDLE in allen 
Yingen zugegen: Bu wirft nicht allein 
(8, fondrennoch weit mehrerg, als an« 

iget worden fehen, und der Allındch> 

e Schöpffer dir offenbahren, wenn du 

nur für Augen md im Herten haft, 
ach diefe groffe Beheimmüß bor der bd | 
h Melt DIaBen® IE 


EN 


=. Wer dag Eletrum Magicum 1002 
raus alle Magifche Figuren verfertiz 
ger Pörsrden, bereiten will, der muß erfts 


: ? rare un und den Tag in 
der Wochen, auch) den Planeten nouren, 
»- und 


s | N | H 
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Eönen, Stier oder. eng in a 
4. 5, Di$ 15. Brad, md der Mond im 
Sınder, Zwi ling, oder Waage, R 
EFaturnus in der Jungfrau Midoer, 
oder Schuhen vom erfien bis auf beit! 
23. 0888 14, Grad: Oder Jupiter . 
 Kıebs Steinbock oder Schüßen in den 
9.10, bie ısten Grad, erlihe Minuten, 
der Mercnriue in der Tungfrau, Waage; 

- Löwen, tier oder Sifchen von dem 7. 
89, biß ıs. Grad, aug) der Löwe im 
Drachen Kopff mit und an dem Tagen 
ae Der Artift gene: in einen gerceni 
e& ftehen, folle er an diekın Zagel 
“ Ele&rumMagicum machen, und da 
Be heruach die beiiebige Dinge N 
‚fertigen, RN ‚1 


Don denen Ellagifchen Blodien d« ae 
+ Zenglen/ die fieben Fücften der PlaA 
neten/ auch die Thron Engelzu citidl 
 ven/und voie beedeÖlodenmüfz | 
fen bereitet a. # 
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Um diefe, womit man die Sürften 
br Dinneten inegefanibt, oder nur eis 
um, oder etliche davon au ruffen gedene 
tet, muß dag Wort TETRAGRAM- 
MATON mit groffen Bugyftaben auch 
das Zeichen, worin der Mensch gebohren 
augegoffen werden: Aumendig wird dad 
Wort ELOHIM herum gefiyrieben, und 
um des Ecencel dag Wort SADAY. 
Be ift fie fertig. Das Glöcklein 
beripahre hernach aneinem faubrenDtth, 
oder in einem reinen Zimmer. 6 ift 
Wunder voll, und in feiner Würcfung 
ünergrimdfish, hüte dich aber vor Mißz 
ud. 


 Rilftdudiefer Glocke dich bedienen, 
Preinge dein Herb und Hände von ale 
kam böien, Beichte GOtt deine Sunde, 
hue rechtfchaffene Buße, opffre dich dem 

ven von gankem Her&en auf, und 
babe ben der Hand ein reines Zimmer, 
tigne Kleider, Rauchwerck, und allerz 
Hand angenrachte Sarben, welche ih nach« 
Ünander nennen merde, reine und MIE Cis 
dem neuen Meffer gefchnitrene Federn, 
14 Geifter und Planeten, welde Du 


* 


Par 


al “ 2 en 
haben wi mil, jeven mit feiner: zugehörigen 
‚Sarbe zu fehreiben, es muß aber jede Sat 
 benuifein wenig der Tinetur des Ping 
| en bermifchet pn: 


Mann dirnun alleg obertuehnte M 
| Handen haft, fo gehe auf einen Donner: 
‚- ftag in dein hierzu. bereiteteg Zinuneh, 
breune deine Lichter an, umd mache eil 
Teuer in die Rauch: Pfanne, lege deinen 
Magifchen Rock, dnvon oben fon nit! 
 mebrerem gedacht worden, fein andächs: 
Kg an, umgürte hernach deine Lendeiy, 
- falle nieder auf deine Knie, erhebe deinn 
Hertz rechtfchaffen zu dem, der. aller Din | 
ge Zinfang und Ende ift, und berte alfo: 4 
5 
>) ‚GOTT TETRÄGRAMMATO 5, 
ADONAY, ELOHIM, SADAY U 
Gh N. dein unmürdiges "Srböpffe 
Bette dich an, und bitte, daß du meih| 
 DZorhaben wolieft laffen glücklich von 
ftatten geben , verlenhe DO gütigel 
Matter, daß ich nad) deiner. Bar 
bersigfeit, von dem Engel, den id) 
‚beruffen werde, mas ich verlange 
dog) ohne, ae Dune. ES 


KLEE 


ahmens erfahre, und auf alles von 
ine guten Befcheid erhalte, der du lez 
ft und regiercfi von YnE zu&mig: 
| it, Amen, 


| Bann folchee vollendet, fo fhrtis 
be den Nabınen des Engels indie @locke, 
und fange an zu läufen, nenne auch den 
Engel mit Nabinen, und fprech: Ach 
begehre dich, und will dag du mir au 
nbficktich erfcheineft. Diefesfagedrey 
mahl, und läute jedesmahl drey Sthlis 
ge, Sofommt er hön angetbanundhold: 
| efig: Wenn du wilt, Eanftduin einem 
Augenblick aller fieben Dlaneten oder Mes 
fallen Geifter vorfordren, Dat Du aber 
mit den Farben nad) der Ordnung hands 
ft, dann ein jeder Planer bat feinen 

N gel und eigene ‚Sarbe, Sie kommen 
n einem Augenblick, nenne dann einen 
den mit feinem Naben und fprich, 
Rch begehre dBifi und dae von Dir N. Murc) 
en Pahınen TETRAGRAMMATON, 
ADONAY, SADAY; leae ihnen Teder, 
Dapier und zugehörige Rarben tr mo: 
kunter einwenig von desdr anefen Tindtur 
eye, fo zeichnen fi en alles auf, tung > 

ts 


Re 
beaehreft, und reden auch mit dir. Hab 
-te fie aber über die Zeit nicht auf, fon 


dren Inf fie bald von dir, fo Formen fie 
ein andermabl defto lieber, fo wohl bey 
Tag, ale Macht. Laffe ihnenalle Tag 
4 © funden frey, ale von 10. Dis ı2,| 
Uhr, undalfo halte es auch in Der Nacht | 


Henn du alfo dein Berk zum an 
ften mahl vollzogen haft, fo wifche die‘: 
Nahmen mit Milch aus, und fprid: 
 Rabret nun hin ihr gufe Geifter, in dem | 
groffen Nahmen des Schöpffers, daß | 
ehr aber, wenn ich euch indem Nahen | 
JEHOVA iieder erfordren werde, mit 
willig erfcheinet, und achorfam feyd, im 
NMahmen der, Hochbeilig und Hochan 
lobten Triniter, Amen, | | 
‚Hierauf verfcehwinden fü e gleich, 

Alfo ftebet in deinem Belieben einen te 
den Geift zu ruffen, und wenn du did | 
ar rein und Ya une, a 


Böfe. 4 
Die Sarben werden wie ed d 
St, BARETON 
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mifeirer: Sie wird aber mit Oehl anz 
gemacht. 
Die Sarbe Sarurni ift fchiwark mit 
der Tintur, und mit Debl angerichen, - 
- Die Sarbe des Jovis foll Afkbentärs 
ii, von feiner Tindtur dabey, und if 
‚Dehl angemacht fenn. 

Die Sarbe des Martis ift Leib Farbe 
mit Eyer Klar, Gummi Wafler, Oehl 
und Tindur angemacht. 

Die Sarbe des Boldes ift PBurpur 

tot, mit der Tindtur und Dehl anges 

trieben. 

Du muft auch währendem Merck 

am Gran von der Alftralifihen Tinctur 

m wohl riechendes unter die 
| D 2 3 
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Sunde nehmen: Es 58 hat diefeg alles keie 
ae groffe Mühe, allein ordentlich) muß 
- Dnmmit umgegangen werden: _, 

Hie über die fieben Planeten hetrs 
fehende Zürften, welche du in diefem 
Merck gebrauchen Fanft, find nebft ihe 
ren Caradteren folgende: Alg ARATRON 
5 BETHOR % PHALEG a AH SHAS 
GITH 9 OPHIEL $ PHULY, - ° 

Diefe mächtige Süriten offenbaren 
dit was du nur begehreft, ja was iniha 
rem Vermögen Rehet: Und mit diefen 
Fanft du auch ebender als denen Obren 
und Thron:Enalen zu reden Eommen, fie 
zeigen dir deinen SchußrEngel, lehren 
Dich der groffen Englen Praeparation, went 
fie zu fordeen, wie folche bezeichnet, und 
was für einen Carafterem fie haben? 
Dann diefeniftes sugelaffen,denen Dem ' 
fchen zu dienen. a 


Don denen Seiligen wi ! | 
Thron Englem 


Lind vote dns, Blöclein zu folchen zu 


Prapariren. 


DI Wird wie jencg gu Denen ficben 
Sürften der Planen ug den 
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Ele&tro Magico gegoffen, allein oben um 
die Blocke herum muf nebft dem Zeichen 
worin der Menfch gebohren, der groffe 
Nahen JESUS, nachgehends ADO- 
NAY. danı TETRAGRAMMATON, 
amd unten herum follen die fieben Engel 
fiehen, fo ift 68 bereitet und fertig: 
Wille du nun mit den Englen auge 
dem Dbren Chor reden, fo verfahre in 
allem, wie bey denen vorigen gelchret 
worden; Allein du muft ihre Nabmen 
mit lauter Gold und Silber mit Der? 
mifhung der beeden Tinturen auf dag | 
Blöcktein fehreiben. Sm übrigen aber 
wenn du damit läufeft, eben die Worte, 
ie bey denen Fürften der Planeten, 
Ben: Sie zeigen dir deinen Schuß« 
Engel, und lehren dic) viel Buteg, bal- 
fe fie ja nicht über die Zeit auf, fonften 
Eommmen fie dir nicht wieder. Siewerz. 
den aufeinen Donnerftag, Mittroch und 
Sonntag im zunehmenden Mond geforz 
dert und civivef, 
- Allein wenn du mit diefen in Gemein: 
fhafft und täglichen Umgang leben willt, 
D mut du ein FeufchesreinesLeben führen 
B.ohrelinterlagmitdemGemüth nBDft 
feyn, annebft Hüre dich nicht allzu hobe 
9) 3 G% 


Geheimnüßi &, oder fol de von ihnen au i 
‚wifien, le fi fidy der groffe jEHOVA 
vorbehalten, dann er if ein verzehrend 
Seuer, und wurde dich beifhlingen?. 


Miensch denen f eben ‚Dianetenf1far 
gifche Figuren zu giesen/ fo die Kunz 
Öer Weae! auf den Böben ı | 
u. fen anbereten: 4 


Diee Siguren zu bereiten, haben die \ 
Stfraeliten von denen Eguptieen erlernet, 
dann es waren groffe Abrte-Tpeifen und 
- Magi umter ihnen, welche alle biernachr 

als nach der gröften Kunft firebeten. 
. Mofes_ felbft fernete es von diefem. 
Dolce und brachte eg aus Eanpten mit, 
Da £8 Dann. Salomo und andere Helden 
gefunden: Wellen nun HOLE der Here 
in den Fohn Davidg eine groffe Weir 
heit geleget, wurde er Ihftren dies Bes 
‚beumnüß feiner: Dorf hrer zu verfertie 
an, umd fienge an aus dem EleAro 
ae der Sonnen ein Bild zu machen. 
0... E| 

| Da Me Sonne in Biwen gieng®, fie 
e Bu, THHEMARN, Bertalt, ein sen 
ge un 


sat TR I Pe 


MEER. -HEIRER. : 
Hiefen in der Siaur nackend fißend, inz 
wendig hohl, bif in den Kopf. Dors 
nen zum Munde gienge eine Eleine Ocffz 
nung heraus, und hatte das Bild ein 
brennendes Angeftcht wie die Sonne: 
Diefes wurde auf einen hohen aus einem 
andren Metall gegogenen Stuhl geieet; 
er ware inwendig auch hohl, damit man 
darinnen ein beftändiges Seuer machen 
funte. Alsdann fülleten fie das Bild 
um Theil mit Baffer und fteckten einen 
Sapfien feft vor den Munde. Wenn 
nun das Wafler in dem Magifihen Bil« 
de zu freden anftenge, fo fies es den 
Stopffel mit Dommeren und Krachen, 
gewaltigen Braugenund Seuer ausfpey: 
en fo fkarck heraus, daß die Lurft Davon 
berfinftert wurde. Diefes daurete fü 
lange als fie das euer unter dem Bild 
unterhielten, und brachte alle Einwoh 
ner des Landes in ein folches Schrecken, 
daf fieinsgefambt, die Hohen und Miede 
sigen vermeineten, Die Götter wären vom 
Himmel geftiegen, und fielen dahero nie= 
der und beteten fie an. 
Diefem nach machten fienachdenen fles 
ben Planeten, fieben Höhen, derer eine 
D4 jede 
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en agent ee 


| I isde befondre, und eigene Kürekung bat 
te. Uno diefeg verleitete die Sftaeliten 
Sp wahren HHOrtes Dienft zu verlaffen, 
Fa diele .gegoflene ilder anzubetten. 

Hafie im Begentheil viel ehender. duch 
foiche hohe Dinge, den groffen GOTT 
 bätten verhervfichen follen: Allein eg fie= 
Ien fomohl die Groffe als die Kleinen 
von dem Herren ab, und betteten die 
Wunder Bilder an: IBodurch fie Bött, 
erzüicneten „der fie tmit.allerley Plagen 
und Strafen heimmfüchtes, um Das ab2 
trünnige Dofck von Biercan eitlen Dienft 
der Ereaturen abszund an fi zu ziehen, 


...Üdee die, fchon erinch Aute Wunder 
brachte dag Bild der. Sonne alles im 
Brands -Dahero wurde es aufhohe Ber: 
8 aefeht, oder in weite Thäler gebracht, 
Dame folches feinen Schaden thun fun 
fe: Und dieweil die Influens der Beftirn 
mächteund gewaltig, dabey mit würckete, 
Funte man ferner damit denen ‚Seinden 
ein überaus grofles Schrecken einjagen. 


 Diefen Bild mar auf die Bruft das 
ort Mihael eingegoffen; fie Rote 
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er in die Sonne, da erhifste ee 06 fi, d, und 
wurde ungemein entzündet, Aud) denen, 
fo eg von ferne anfaben, fehiene eg, ale 
ob fich folches immer bewegte. Auch gab 
0 des Nachts einen Schein wie Inuter 
Sener von fi; und ware Dabero recht 
abentheuerlich anzufeben: Alfo verbielte 
28 fid auch mit denen noch übrigen Ma: 
Be Bildern, davon ein jedes feine 
efondere MWürefung batte, wie hierz 
| pradtt: mit PRESEPVH folgen wird, 
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Das Bid Luna. 
sent ter Mond voll, und im Zei 

chen ter FZungftan ift, giefe aus 
dem Ele&tro Magico in sine fehowim | 
| on 


FR 


I 
en Licht dazu bereitete Zorm ein Bild 
in Beftalt einer Jungfrau mit fliegenden 
Haaren, fisend, inwendig vie das voris 
‚ge und alle nachfolgende, big in Kopf 
bohl, und den Mond in der rechten Hand 
haltend, auch auf der Bruft habend das 
MBort Babriel: Am Munde ınuf ebens 
falle eine Defnung feyn. Sebe es auf 
einen auch hohen Metallenen Stuhl, two: 
‚tin man ‚Seuer machen Föne: Sülle es 
mit Waffer, fo im vollen Mond gefchöpf? 
fet worden s und ftellees unterden frey2 
en Himmel an ein fliefendes IBafler, 
Hann nun der Mond voll ift, fo 
mache euer darunter, und fo bald dag 
Haffer bernach. wird’ zu Pochen anfan: 
gen, und den Stopffel aus der Defnung 
um Munde zu treiben, wird an ftatt das, 
das Sonnen: Bild Sener ausgefpien, dies 
fee die ganke Lurftimit Durft und Schnee 
anfüllen, fo erftaunlich anzurehen: Zu 
dierem Bild brachten die Kinder frael 
alle Mondfichtige und Krancke, welche 
wenn fie mir von diefem Maffer zutrins 
‚ceen befamen, dafelbit Atracfs gefund 
wurden ; Andere Dinge mehr, fo dabey 
| borgiengen, anjeho zugefehtweigen, av 
| i 
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fee, wie auch dag alle Sıfche, fo zugegen 
und weit und. breit dort herum waren, 
fich dafelbft verfanimleten und die Menz 
fchen Speife überflüßig dabey fanden, 
- wide von dem gemeinen Mor bor 
lauter Wunder gehalten, und dieweil: 
nebft. dem das Bid dag Wort Gabriel 
aufder Bruft hatte, miachte. das. DVold 
einen GOLT Daraus ,. file, nicder.und 
betete es an, und. alo fhaten ‘auch bie, 
et und Beißen. a 
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Diefes murbe alfo verfertiget. 
Bann fichMars entzündere, machten. Ge 


Die Sormund goflen einen fisenden Mann 
ß- mit 
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mit. einer Cürof und Schwerd in in der 
Hand twelches ihme bernach gegeben wurs 


de, torum € fertig ware: 


Mann num der Planet am Sinmeh 
am Höchften, oder wie man zu vedem 


pfleget, in Exaltatione Munde, würde Dies 


Te Bild auch hohl wie die andre und ihs 
ine das Wort Sammel mit EM die Bruft 


Deapenz 


Dies Bild fetten fie in einen dazu. 
perfertigten Tempel, ebenfalls aufeinen 
Metalliiden Stuhl auf einen Altar, 


fülleten es mit Wafler, und gaben ihne 


ein Schwerd von einem erfchlagenen 
Helden in die Dand: Wann fie nun ihr: 
Dolch zum Streit wieder ihre Seinde bes’ 


berät und grimumig machen wolten, lege 
ten fie Teuer darunter, wornach es bez 


gonne Blut häufig augzufpenen, undvon 
fich zu fprüsen, auch hatte eg dag Anz 
fehen, ale wenn es mit dem Schwerde 
‚drein fchlagen mwolte, Knd mit diefem 


vermeintlichen Biut liefen fich’die Rinz 


der se N und giengen herz 
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nach grimmmg und bebergt gegen ihre 
geinde im Streit. 


Diefes Magifche Bild wurde der 
Kritge:BhDft genannt, und wurde der 
vielen Wunder fo Dabey vorgiengen, und 
augenfcheinlich pasfireen, dafür vondenen 
fraeliten auch gehalten und zur Anz 
betfung auf die Höhe und Berge gefegetz 
Wenn fie nun gegen einen aufgewworfz 
fenen Seind fechten wollten, fiengen fie 
diefes HHDttes Ylut auf umd truncken 
es unter einander und wurden dadurch 
behertset, daß fie als grimmige Löwen 
unter die Seinde aiengens Hingegen wenn 
auswärtige Feinde nur wieder fie ficb rez 
gen wollten, fienge das Bild an Vluf 
zu fehwißen, und gefchahen noch andere 
Dinge mehr, omit Bedacht nicht auf 
gezeichnet worden: 


Das 


Figura Martis. 
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Das Bild Veneris. 


Wann fich dieter. Planer am 
Himmel entzündete, machten fie eine 
ir 0 OLE 


a 


u 
= a 
Sorme zu einer fißenden bund geklet- 
eten Weibs-»Perfon mit fliegenden Haas 
ten, in der Hand einen Palm-Ziweig 
baltend, und auf der Bruft ftunde der 
Nahnie Hagiel. Wenn num der Stern 
Veneris am böchften ftunde, aoflen fie 
das Bilde aus dem Ele&ro Magico {N 
Heim wie die vorige: Sehteneg auf feiz 
em Stuhlin das Seld wo viele Baume 
d MWiefenwaren: Sülleten daffelbe mit 
einem flieffenden Duell-Waffer an, und 
wenn fie Seuer darunter machten, blief 
26 einen fo ftarcken Mebel von fich, und 
nachte zulet die. Lufft fo dick, daß c6 
du vegunen begunne: Io num diefer Re: 
gen hin fiele, da wurde alles fehr frucht- 
Dar, und wuchfen die Selder und Wie: 
fen fichtialich, Afo auch, wenn unfruchk: 
bare Weibe:Perfonen zugegen waren, 
und von diefen Magifchen Mafler zu 
trinken befommen funten, wurden fie 
Hleich fruchtbar und brachten WBunder 
höne Kinderzur Welt, a, wenn ein 
MannessBild davon francke, und herz 
nach von diefen Wafler eıner MWeibsz 
Perfon, fo er lieb hatte, beybrachre, wurs 
de fie gleich gegen Zn Amanten Br 
i 


i BR: En 
Get, und mufte ihn norhmwendig lieben A 
ad ihme in allem zu Sllen un: 


Das Wundermürdigfte aber bey 
 viefem Bilde ware, Daß ob es fehon feiz 
ner Influent; nad, zur Liebe gewaltig, 
gegen einander reißete, e8 dennoch Fi? 
nen ungeinen Menschen, ‚oder einen dee. 
mcht Eeufch lebte verftagen, ever leiden 
wollte; Lind dahero wurde ihime Böftz 
fiche Ehre angetban, und felbe von Auss 
wärtigen und Funlandifpen vor einem 
EHtt gehalten, UND adorirer, Der grofle 
JEHOVA abet vergeffen und bey feiten 
gefetet: Morüber der Allmächtige felbfE 
in allen Propheten Flaget, und feinem 
Boick dieien Greuel vorwirfft, 


ı . U 


ee DR | 

er u wTn, $- 

’ h h p 

3 # l » u “ » “ 

j \ rc 5 9 K ww : % Br 

h a: 5 .. gr 

ee a rt je ae x i 
1 [ De « . h 0 
“ ey . 


[3 
me st 
“ * 2 u - % 
are ‘ 
y a Pa” ne ” 2 4 
> Dee) En ze 


> ’ 
I Zr ı “ , 


> 
a. 


z “ 
Be] 2 « 
2 


Bar? I sb - 
an FU, .n..- 


we 
Eu. en 


var 


DD Silh Nereurii: 


Wenn fich diefer Planet_ent? 
sündete, ie ER fie eine Sorım 
zu 
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Sorm zu einem im Hembde fißenden 
Süungling mit granfen Haaren, die linz 
fe Hand von fich baltend, worin fie ih- 
me nachaehends einen Staab gaben, 
Auf der Bruft hatte cs das Wort Hael. 
Prachgebends wenn diefer Sternin Ex- 
altation ftunde, offen fie dis Bild hohl 
und in allem denen vorigen gleich, und. 
brachten es in ein Thal auf eine wit 
Blumen bewachfene Miefe , gleichfalls 
auf einen MekallenenStuhl gefeßet,machz 
ten Seuer darunter, und gaben ihme eis 
nen Steckenvon Dalı-Baumen mit ala 
lerband Blumen ummunden, in diedand, 
fobald das Warffer in ihme fich echißte,und 
zu fieden anfienge, ftieß es den Spund 
aus dem Munde, und gleich darauf etz 
hube fi) ein Mufique wie von vielentaus 
fend Trompeten und Pfeifen dem Gehör 
überans anınuthig® Diefem lieffe viel 
Bol von weit entlegenen Orthen zu 
amd ergößete fi) dDabey mit Singen, 
Springen, Danten und andren Buftbarz 
keiten mebrs Lind das Bild ftimmete mit 
überein, fie mochten fingen und fehrenen 
im welchen Thon fie wollten: 
Annebft fchwihete es beftändig, und 
wann ein Ausfägiger, DdRr a u 


2...) 
ner diefen Schweiß auffienge, und fich 
damit beftriche, wurde eran deiminficirt- 
en DOrtb von Stunde an Henl md Bez 
fimd. Sugleichen wurden die Blut: 
flüßige Meiber, wann fie von diefem 
MBafler francken, urplößlich liberirer ; 
Serner ware auch) dieres IBunder? 
würdig, Daß in der Gegend herum, wo 
diefes Bild ftunde, alle Blumen, Staus 
den, Baume und Kräuter mit Macht 
und gleichfant zufehend wuchfens Saalle 
Dögel verfammmleten fich, in Dafiger Rez 
vier, 1Md harmonireen mit ihren liebreiz 
chen Befängen und Pfeiffen dergeftalt 
anımuthig unter einander, Da das Kehör 
der Anmefenden ungemein dele&titet, und 
jeder Männlich mie Luft uud Piaifir eins 
nommen würde, 

Hiefes Bild wurde von ihnen der Blus 
MENBDEE genennet, und zwar Darum Diez 
geilen c5 diefe und dergleichen Bewwächfe, 
es hingefteller wurde, auf eine über 
natürliche und recht Wunder volle IBeiz 
fie wachfend und fruchtbar machte: Das 
hero wurde ihme auch viel und Göttliche 
Ehre angethan, obwonlen diefes alles 
nuedondem Geftirne und deffent Gonftella- 
tion urfprünglich bekam, sr 
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SS obfervirren wenn fich. Suptter 
| ntzüundere: Und fo Danıı inachten 
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fie eine Sorme zu einem Priefters Bil 
de, auch filsend ımd Hohl, und gaben 
ibme ein Buch indie Hand, Auf def 
fen Bruft fiunde Tophiel. Wann herz 
nac) Diefer Planet am böchften frunde, 
‚goßen fie aus dein Eledtro Magico dag 
Bid hohl, und mit einer Deffuung im 
Munde: Dann feßten fie 8 auf einen 
hoyen Metalienen Stuhl, und brachten 
es auf einen Altar unter einen hoben 
Bann. Diefer ao zubereitete Jupiter 
wurde hernach mit Wafler, fomtt Done 
ner vom Himmel gefallen ware, angez 
fiiller? Und inden Stuhl Seuer gemacht: 
Macdem nun das WBafler bezunte heiß 
zu twerden, fuhre der Spimd ang dem 
Munde, und das Bild fpeyete Seuerunt 
Donner und Fracden,, und fehiene, als 
wenn eg fich mächtig bewegte md rede: 
te: Sodann fiele alles Bolck nieder, vers 
meinend, Der EHDtt Jupiter wäre wahr 
hafftig erzürnet, dann Diefesichte gefchas 
he nicht allezeit. 


Hann einige, welche Seinde ma 
ren, fich mit allbier einfanden, Eunten 
fie vor Angft nicht bleiben, und inuften 
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‘ich verföhnen. Es wirden auch viele 


Geftiing ware! 


Mann man num diefes alles in der. 
Furcht des Herren „und zus Berherre 
lichung feines Nahmens gebraucht Hät2 
te, fo wären dergleichen Dinge zur Er? 
gößlichkeit des Menfchen annod) vorhans 
den: Aber e8 ift leider verlofchen; Wo 
wäre auch einer zu finden, der fo viel alg' 
hierzu nöthig, fehn dörffte, anwenden 
Funte und wollte? Lind was würde die 
jetsige Pafen weife und verkehrte Art der 
SHenfchen, dieda alle Kraft SHOftes und 
der Natur dem Teuffel und feinen Anz 
han zufchreiben, davon urtheilen? Es 
we. werden 
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werden zwar noch bin und wieder der2 
gleichen Magifchen Bilder gefunden, alz 
lein der Herr fchlägt fie alle mit Ylinds 
heit „damit. fein heiliger Nahme. und 
Meifbeit unter diefer verftockter und 
boghafftiger Art nicht verunheiliget und 
geläftert werde, 


Da Bild Saturni. 


Endlich wichten fie auch ein Silbe, 
- Saturn nach der Zuflumg alle. 
Me, Ben 
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Wan fich diefer Ylanet entzundes 
‚fe, wurde eine Sorm nach der Geftalt 
eines Alten und dabey hinckenden, fißens 
ven Mannes zugerichtet. Auf der Bruft 
flunde das Worth Orphie.. © 


Henn num diefer Stern am Himmel 
am höchften ftunde, wurde das Bilde 
gegoflen, auf einen Stuhl gefeget, und 
aufeinen fteinigten Orth gebracht: Daun 
alles Laub und Graf, twas zugegen twa= 
te, mmufte verdorren: PNachhero machz 
ten fie Seuer darunter. Miedie vorige 
Bilder , ertwegnter maßen, dag Wafler 
in Seuer Blut und Nebel verwandelten; 
Slfo wurde bier ftatt defien alleszu nf, 
kr Luft erfaltete davon, und wurde vols 
e Dufft und Falter Nebel, ja die gante 
Gegend bildete fich mit Eyf und Schnee, 
und je länger das Keuer in dem Stuhl 
Drande, je gröffer wurde die Kälte, 


Das Eyf huben fie Stück meife 
Bonden Bilde, liefen es zergeben, und 
badeten die Kranken und Lahn daz 
tinnen, fie wurden davon gehend und ges 
fund, und zum Zeichen deflen legten ie 


ihre Kıürcken u dem Bilde hin, welches 
 dahero der Enß, auch der Krüppel und 
Rahmen GOLF genennet wurde: Alfo 
wurden auc) alle Befefiene, wenn fienur 
don dies Bilde MWaffer zu teincken bes 
kamen, und darin fich badeten, frey und. 
erlediget. Dicker andren Wunder, fo 
Daben vorgtengen, welche alle zu erzehlen, 
allbier mie bedacht übergangen wird, zu 
gefehweigen: i 
Man Lan fich num ein dergleichen 
Bilde gieen, fo groß ale man will, um. 
die Wunder EOtLes, auch wie dag Oberz 
fte mit dem Linterften lebet, und eing u 
dag andre feine WBürckung hat, zu erz 
eennen: Lind diefer Livfache halben, has 
ben die Heyden folches nach zu machen, 
mit aber DEN. FE hat ihren 
auch der Satan in vielem gebolffen, 
Dbmohlen incontrarium jet aedachtet 
Hürckungen : Fuzmwifchen ift gleiche 
wohl mit Grumd und Wahrheit nicht zu 
 Fäugnen, daß einige unter ihnen Diefl) 
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ben, wie folches aus vwielen bewährte 
Hiftorien und mercfmahlen,  W- dief 
. Heydnifche Bölder ung dinserlafien, zu 
| Senüge zu eben: wi 


Figura Saturni 
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Mie aus dem Ele&ro Magica ein un? 
öberwindliches Schwerd zu 
verfertigen. 


KEY} der Stunde Martis, wenn diefer 
3, Planet in Exaltatione ftchet, giefee- 
man ein Ereug, Griff, Ruopff und Ges 
füße. Dann machet mans. auf eines 
 Henekers, oder eines von einem dapffren 
Helden gegen die ‚Seinde gebrauchtes‘ 
Schwerd feft, fo Üft es fertig. Vor 
diefem. num befichet Fein Waffen, fonz 
dren zerfpringen alle, umd der eg führek, 
wird Davon dergeflalt inAuiret, da er 
wie ein grinmmiger Löwe um fich reiffee: 
und fehmeiffet, und SE nicht zuüberwine 


den, noch zu befehädigen: 


Wie eine Elietallifche Frag -Ru2 
then zumachen/ vooinit alleswas 
unter der Erden verborgen 

4 szuerhakem — — 
Pan die Sonne in den Löwen gehekz 
ie aus dein Eie&tro Magico eintl | 

drath Eleinen Singers dick, wie eine Wünz! 
fps: Rurhe, Damit man fie anden zwei 
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en Enden über fih in die Höhe fallen 
fönne: Be 

Worauf man folde num fraget, daa 
rauf fchlägt fie, worum g& anderft vorZ 
Handen. 


Und diefes ift 8, was der Welt gegens 
wärtig mit zutheilen,für dienfam erachtet. 
Berdendiefe Geheimmiße nunnah Würz 
de aufzund angenommen, fo follen der2 
gleichen nächfteng mehrere folgen: Der 
Liebe EHOte erleuchte alle, fo diefe Bogen 
Iefen werden, und gebe zu eines jeden 
Arbeit feinen heiligen und Göttlis 
chen Sergen. 
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